
vorlage über das Ein zugsgeld weiter verhandelt

men zu können, mit großer Majorität abgelehnt.

Wange gernim G. Schtvetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)
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M 63. Halle, Mittwoch den 14. März 1860.
Hierzu eine Heilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 12. März. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht Den Pro
feſſor, Univerſitäts Prediger und Stadtpfarrer Dr. Plitt in Heidel
berg zum ordentlichen Profeſſor in der evangeliſchetheologiſchen Fakul
tät der Univerſität in Bonn und zum Univerſitäts Prediger daſelbſt
zu ernennen.

In der heutigen Sitzung des Herren hauſes wurde die Geſetz
Der von der

Commiſſion als Zuſatzparagraph acceptirte Antrag des Barons von
Senfft auf Ausdehnung des Rechts zur Erhebung eines Einzugsgel
des auch auf die Landgemeinden wird in Folge der Erklärung der
Regierung, unter keinen Umſtänden einer ſolchen Ausdehnung zuſtim

Der Juſtizminiſter bringt einen Geſetzentwurf über die Abſchätzung der Lehns
rechte in Hinterpommern ein.
von der fußzerſten Rechten des Herrenhauſes (Kleiſt-Retzow,
Goetze, Stahl Senfft v. Pilſach, Graf v. VoßBuch) iſt „für den
Fall der Nichtannahme“ der Grundſteuervorlagen ſeitens des
Herrenhauſes ein Antrag eingebracht, der Regierung zu „empfehlen,
zum Zweck der Durchführung der beabſichtigten Armee Organiſation“
die Einnahmen und Ausgaben für die Chauſſeen (1,825,000 reſp.
2,375,000 Thlr.) vom Etat abzuſetzen, dieſelben durch ein beſonderes
Geſetz auf die provinziellen Kommunalverbände zu legen, wobei etwa
zwei Drittel der Mehrkoſten von den Grundbeſitzern getragen werden
ſollen, und zweitens durch einen Geſetzentwurf etwa fünf Jahre die
Grundbeſitzer der ganzen Monarchie (mit Ausnahme der zur erſten
Hauptſteuerklaſſe der Klaſſenſteuer eingeſchätzten) in der Steuer vom
Einkommen aus ihrem Grundbeſitz um ein Drittel zu erhöhen in den
ſchlacht und mahlſteuerpflichtigen Städten ſoll entweder der Grundbe
ſt direkt beſteuert oder das ihnen zu Kommunalzwecken bewilligte
Drittel des Rohertrages der Mahlſteuer verhältnißmäßig gekürzt wer
den. Dieſer Antrag iſt ein Trumpf der Feudalen gegen die Grund
ſteuer und gegen das Haus der Abgeordneten, wenn es etwa die

Heeresvorlagen ablehnen ſollte. SDer Herzog von Sachſen Koburg Gotha iſt heute früh hier ein
getroffen und im Hotel St. Petersburg abgeſtiegen.

Bekanntlich iſt gegenüber der Heeres Umgeſtaltung und Erweite
rung vielfach über den Mangel an Offizieren geklagt worden. Unter
den zahlreichen Vorſtellungen, welche zur Abhülfe dieſes Umſtandes
von Sachverſtändigen und Laien eingegangen ſind, befinden ſich auch
mehrere (namentlich aus den weſtlichen Provinzen), welche auf das
allerdings nahe liegende Mittel hinweiſen, die Beförderung der
Unteroffiziere zu erweitern und nach dem Vorbilde der franzöſi
ſchen Armee zu ermöglichen, daß nicht nur „auf dem Papiere ſon
dern in Wirklichkeit jeder Soldat die höchſten Grade und zunächſt den
Offiziersgrad erreichen könne. Zu dieſem Zwecke wird empfohlen, den
Unteroffizieren den Beſuch der Diviſtons- Schulen zu erleichtern. Der
Nutzen dieſer Vorſchläge liegt auf der Hand; bekanntlich ſind die Un
terofftziere ſtets praktiſch ebenſo und mehr ausgebildet, als die jungen
Offiziere, wie man ja auch im Kriege die Schranke des Standes und
der ſonſtigen Rückſichten immer durchbrochen und die Epauletts eben
nur nach Verdienſt vertheilt hat. Unſtreitig würde ein Eingehen auf
Derartige Rathſchläge als eine volksthümliche Maßregel allſeitig mit
Genugthuung aufgenommen werden es iſt indeſſen nicht bekannt ge
worden, wie weit dieſe Anſichten in maßgebenden Kreiſen Ausſicht auf
Erfolg haben werden.

Die aus den jetzigen Erſatzſchwadronen der LinienCavallerie her
vorgehenden S neuen Regimenter treten im nächſten Monat zuſam
men. Dabei werden aus den Dragoner und Huſaren Schwadronen
4 neue DragonerRegimenter, gus den Ulanen und Cüraſſier-Schwa
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dronen aber 4 neue UlanenRegimenter gebildet. Dieſelben ſollen ſich
den laufenden Nummern der ſchon beſtehenden Regimenter dieſer Waf
fengattungen anſchließen, ſo daß dadurch die Zahl der DragonerRegi
menter auf S die der UlanenRegimenter auf 12 gebracht wird.

Das Feſteſſen, welches von hieſigen Mitgliedern des Deutſchen
Nation al- Vereins zu Ehren ſeines Vorſitzenden, des Herrn von
Bennigſen, veranſtaltet wurde, fand geſtern Abend in Arnim's Ho
tel ſtatt. Es war der ganze verfügbare Raum des großen Saales
von den Feſttheilnehmern in Anſpruch genommen, deren Anzahl ſich
auf 500 Perſonen belief. Mehr als 200 Meldungen konnten nicht be
rückſichtigt werden. Die Reihe der Trinkſprüche war wie folgt ange
ordnet: Buchhändler Georg Reimer, Mitglied des Hauſes der Ab
geordneten Auf den König und den Prinz Regenten. 2) Dr. Veit,
Mitglied des Hauſes der Abgeordneten Auf Herrn v. Bennigſen und
den deutſchen Natjonalverein (Erwiderung des Herrn v. Bennigſen).
3) Profeſſor Virchow: Auf die Ehrengäſte als Vertreter des National
vereins 4 Prof. Mommſen: Auf das Miniſterium Hohenzollern
Auerswald. 5) Dr. Wehrenpfennig: Auf SchleswigHolſtein und Heſ
ſen Kaſſel. 6) Dr. Siegfried Reimer: Auf die anwe enden Mitglieder
des Abgeordnetenhauſes Den Vorſitz führte der Dr. Veit. Ein dop
pelt beſetztes Männerquartett leitete mit entſprechenden Geſängen die
verſchiedenen Reden ein, zu deren Aufnahme zwei Stenographen des
Abgeordnetenhauſes anweſend waren. Von auswärtigen Ehrengäſten
(Mitglieder des Nationalvereins) waren anweſend Müllenſtefen, Mül
ler (Frankfurt a. M.), Fries, v. Rochau, Rießer (Advokat von Ham
burg), Brater (Chefredacteur der Süddeutſchen Zeitung aus München),
SchulzeDelitzſch, Lehmann (Schleswig Holſtein), Bering, Streit, Lang
(Procurator aus Wiesbaden).

Dem Vernehmen nach ſind dem neuen Weichbilde der Stadt Ber
lin folgende Grundſtücke und Ländereien zugetheilt: auf dem linken
Spreufer ein Theil des Territoriums von Neu Schöneberg incl. des
Botaniſchen Gartens; ein Theil des Lützowerfeldes, ein Theil des
Territoriums von Tempelhof incl. des Kreuzberges, eines Theils der
Haſenhaide und eines Theils von Deutſch Rixdorf. Auf dem rechten
Spreeufer Alt und Neu Moabit, der Wedding, das Louiſenbad und
die daſelbſt befindlichen Colonien eben ſo die um den alten Exerzier
platz gelegenen Etabliſſements.

Es beſtätigt ſich, daß zwiſchen den Cabinetten von Berlin,
London und St. Petersburg in der letzten Woche wichtige diplo
matiſche Unterhandlungen gepflogen worden ſind, welche ſich auf ein
gemeinſames Vorgehen der genannten Großmächte gegen die Einver
leibung Savoyens in Frankreich beziehen. Dieſe Vereinbarungen ſind
bis jetzt noch nicht zum Abſchluß gediehen.

Wie die N. Pr. Z. mittheilt, hat die königliche Regierung zu
Liegnitz dem glogauer Magiſtrat die Ausführung des Beſchluſſes
der freien Gemeinde eine Jahres Unterſtützung von 100 Thalern zu
bewilligen, auf Grund eines Miniſterial-Reſkriptes vom Jahre 1851
unterſagt.

Der „B.- u. H.3.“ zufolge ſind Verhandlungen mit der ruſſi
ſchen Regierung zu dem Zwecke eingeleitet, Modiſikationen in der ruſ
ſiſchen Geſetzgebung wegen der Ein und Ausfuhr ruſſiſcher Bank
noten zu erwirken. Bekanntlich hat das Verbot keine andere Wir
kung, als den Geldverkehr zwiſchen beiden Ländern, namentlich an den
Grenzorten, außerordentlich zu erſchweren.

Wien, d. 9. März. Die heutige „Wiener Zeitung beſtätigt
(wie bereits mitgetheilt) das ſchon geſtern verbreitete Gerücht, daß
Feldmarſchall Lieutenant Auguſt Freiherr v. Eynatten, deſſen Gefan
gennehmung bereits früher gemeldet worden ſich im Gefängniß, in
welchem er ſtreng bewacht wurde, ſelbſt entleibt habe. Er trug bei
ſeiner Arretirung die Uniform desjenigen Ulanen Regiments, deſſen Jn
haber er war mit den goldenen Fangſchnüren dieſer Uniform bat er



ſich in der Nacht vom 7. zum 8. d. M. am Fenſterkreuz erhängt. Jn
einem hinterlaſſenen Briefe bekennt er ſeine ſchwere Schuld und ruft
ſeinen kaiſerl. Herrn nicht nur um Vergebung für ſich, ſondern auch
um Gnade für die unglücklichen Hinterbliebenen an. Sein Verbrechen
iſt jetzt kein Geheimniß mehr. Während des vorjährigen Feldzuges
hatte er, als ſtellvertretender Chef des ArmeeOber-Kommandos, unter
Anderem auch für die Verpflegung der in Jtalien kämpfenden Trup
pen zu ſorgen. Bei den hierzu erforderlichen Natural. Lieferungen hat
er ſich Unterſchleife zu Schulden kommen laſſen (z. B. Verkauf von
25,000 für die Armee beſtimmten Ochſen, von Weinen c. ec.), die ſich
auf mehr als 2 Millionen belaufen. Seine Vermögens Verhältniſſe
ſollen ſchon ſeit lange zerrüttet geweſen ſein, obgleich ſeine regelmä
ßigen Jahres Einnahmen 16 bis 18,000 Gulden betragen haben mö
gen. Wenn es ſchon überhaupt ein tief erſchütterndes Ereigniß iſt,
daß ein ſo hochgeſtellter, mit höchſtem Vertrauen beehrter und mit in
und ausländiſchen Orden reichlich beliehener Mann ſo tief ſinken konnte,
um wie viel ſchmerzlicher trifft der Fall ſeine unſchuldige hinterbliebene
Familie, beſtehend aus der Wittwe, drei Söhnen und einer Tochter!
Die Söhne gehörten bis jetzt ſämmtlich der Armee an, der älteſte als
Major der zweite als Hauptmann, der dritte als Unterlieutenant.
Der Zweite iſt, wie man verſichert, ſeit einigen Tagen ſpurlos ver
ſchwunden die beiden Anderen ſind um ihren Abſchied eingekommen.
Da bei den ausgebreiteten Unterſchleifen natürlich auch noch andere
Perſonen betheiligt ſein müſſen ſo fürchtet man allerlei nachträgliche
unangenehme Entdeckungen. Freilich iſt es nöthig, einer ſolchen, ver
einzelt auftretenden Eiterbeule mit ſcharfem Meſſer herzhaft zu Leibe
zu gehen, aber die Schnitte thun immer dem ganzen Körper weh.
Man vermuthet, daß zwei Offiziere, die ſich in dem nahe bei Wien
gelegenen Mödling am 4. d. Mts. gleichzeitig erſchoſſen haben dieſer
kraurigen Angelegenheit nicht fremd geweſen ſeien. Die Leiche des
Freiherrn v. Eynatten iſt, Behufs Konſtatirung der Todesurſache, nach
dem allgemeinen Krankenhauſe befördert worden und ſoll morgen früh
in aller Stille beerdigt werden.
Wien d. 10. März. Der geſtern gemeldeten traurigen Nach

richt, daß an den großartigen Eynattenſchen Unterſchleifen bei der
Verpflegung der Armee in Jtalien noch viele andere Perſonen bethei
ligt ſeien, findet leider ſchon heute ihre ergreifende Beſtätigung. Eine
allgemeine Beſtürzung hat ſich in der Stadt verbreitet, ſeit man er
fuhr, daß der bisher ſo hochgeachtete Haupt Direktor der hieſigen
Kredit Anſtalt, Herr Richter heute früh verhaftet ſei. Der damit
beauftragte Criminal Commiſſarius begab ſich Morgens mit einer An
zahl ſogenannter „Vertrauten“ (geheimer Agenten) nach der Wohnung
Richters, beſetzte dort mit ſeinen Leuten die nächſten Straßenecken, ſo
wie alle Ausgänge des Hauſes und trat dann in dieſes ſelbſt. Richter
war ausgegangen man wußte weder wo er ſei, noch wann er zurück
kehren werde. So entſchloß man ſich denn, ſeine Rückkehr abzuwar
ken und die Leute, die in ihrem bürgerlichen Anzuge äußerlich durchaus
nichts Auffälliges haben verharrten ruhig auf ihren Poſten. Etwa
nach Verlauf einer Stunde erſchien Richter an der Straßenecke. Als
er bis in die Nähe ſeiner Hausthür vorgeſchritten war, näherte ſich
ihm der Commiſſarius mit der Miene eines Supplikanten, zog einen
großen Brief aus der Bruſttaſche und überreichte ihn Richter mit ent
blößtem Haupte. Dieſer blieb ſtehen und erbrach den Brief ſofort.
In dieſem Augenblick nickte der Commiſſarius ein wenig mit dem

aupte nach der Seite, und ſofort fuhr ein in der Nähe haltendere bei den beiden Perſonen vor. Kaum hatte Richter einen Blick

in den Brief geworfen, ſo erblaßte er, zwang ſich aber ſogleich zu
einem höflichen Lächeln und fragte, was denn nun geſchehen ſolle.
Der Commiſſarius deutete mit einer einlgdenden Handbewegung nach
dem Wagen öffnete den Schlag und beide ſtiegen ein. Der Wagen
fuhr nur langſam, denn alle anweſenden „Vertrauten“ geleiteten ihn,
an den Häuſerreihen entlang gehend, bis zum Gefängniß. So fand,
wie mir ein Augenzeuge berichtet, dieſe merkwürdige Verhaftung ſtatt.
Kaum hatte ſich die Nachricht von dieſem Ereigniß in der Stadt ver
breitet, ſo entſtand in allen geſchäftlichen Kreiſen und überhaupt
ünter allen Jnhabern von Kredit Lctien e Unruhe; man fürchtete,
die KreditAnſtalt habe ſich in irgend welche unerlaubte Geſchäfte ein
gelaſſen, ſei im Begriff Bankerott zu machen c. c. Um dieſen Ge
rüchten entgegenzutreten, erſchien Mittags folgende „Bekanntmachung“
„Nachdem über Herrn Franz Richter, Hauptdirektor der Anſtalt,
eine gerichtliche Unterſuchung verfügt worden iſt, beeilt ſich der unter
zeichnete Verwaltungsrath hiermit zur Beruhigung der Herren Actio
näre und des Publikums bekannt zu machen daß dieſer bedauerliche
Vorfall in keinem Zuſammenhange mit den Geſchäften der Anſtalt
ſtehe, daß dieſe ſich vielmehr in der vollkommenſten Ordnung befinden,
und daß mithin die über obengenannten Herrn verhängte Unterſuchung
nur deſſen perſönliche Verhältniſſe betreffen könne. Wien, d. 10.
März 1860. Der Verwaltungsrath der k. k. priv. Kredit
Anſtalt für Handel und Gewerbe.“ Zugleich zeigt ein hieſi
ges, dem Finanz- Miniſterium naheſtehendes Abendblatt an, „daß die
obige Erklärung der KreditAnſtalt auch auf die Einkäufe von Getreide
und anderen Gegenſtänden, welche für Rechnung des Staatsſchatzes
von der Anſtalt effectuirt ſeien, Anwendung finde.“ Herr Richter hat
eine große GrobleinenFabrik, und man vermuthet, daß derſelbe Liefe
rungen von Hrillich zu Zelten, Säcken etc. für die Armee übernommen
habe, doch verlauten über den Grad ſeiner Schuldbarkeit nur ganz
unbeſtimmte Gerüchte. Außer ihm ſind noch der Großhändler und
Spediteur Löwenthal und mehrere andere Kaufleute verhaftet; ja man
ſpricht ſogar von 85 in Arreſt genommenen Offizieren doch halte ich
dies für eine bedeutende, durch den allgemeinen Schreck eingegebene
Uebertreibung. Jn der Wohnung des F. M. L. v. Cynatten haben
ſich noch circa 50,000 Gulden in Banknoten vorgeſunden, und ſind

dieſelben heute wie man mir verſichert, auf dem Kriminalgericht zu
den Eynattenſchen Akten deponirt worden. 3 (Pr. Ztg.)

Die „Preſſe“ bringt über den Selbſtmord des Feldmarſchalllieut
nants Frhrn. v. Eynatten noch die folgenden Notizen: Der Ge
fangene erhenkte ſich mittelſt der Fangſchnur ſeiner Ulanen- Uniform
am Fenſtergitter. Als man den Leichnam entkleidete, entdeckte man
in der Herzgegend eine goldene Nadel ſteckend, mit welcher Freiherr
v. Eynatten ſich wahrſcheinlich zu entleiben verſucht hatte in einer
um den Leib gewundenen Binde wurden die photographiſchen Por
träts ſeiner Angehörigen gefunden. Seine letzten Aufzeichnungen
hatte der Angeklagte auf den leeren Blättern eines gedruckten Buches
gemacht und ſcheint ſich dabei zum Schreiben angebrannter Zündhölz
chen bedient zu haben. Jn ſeinem Aufſatze bittet er namentlich meh
rere Freunde zu Gunſten ſeiner hinterlaſſenen Familie die kaiſerliche
Gnade anzuflehen, ſeinen Arzt aber erſucht er, ſeiner Gattin den Tod
als Folge eines Schlaganfalls in ſchonender Weiſe darzuſtellen.

Jtalieniſche Angelegenheiten.
Aus dem neuen Blaubuche, das dem engliſchen Parlamente vor

gelegt worden, erhellt. erſtens, daß Oeſterreich die Jnitiative zu einem
neuen Kriege, wenigſtens für den Augenblick, nicht ergreifen wird,
wenn die Einverleibung der Romagna und Toscana's an Sardinien
erfolgt, ſo wie zweitens, daß der Kaiſer der Franzoſen am 27. Febr.
noch der engliſchen Regierung durch Lord Cowley erklären ließ, er er
kenne den vierten engliſchen Vorſchlag, der beſagt, daß Frankreich und
England die Einverleibung dieſer Staaten geſtatten wollen, ſobald die
Bevölkerungen ſich definitiv für eine ſolche ausgeſprochen als gerecht
und billig an jedoch unter dem Vorbehalte, daß er, Napoleon III.
ſich ſeiner früheren Verpflichtungen entbinde. Hiernach handelt jetzt
Frankreich, indem es aus Jtalien ſeine Hand zurück zu ziehen ſich an
ſchickt, hiernach handeln aber auch die Jtaliener, indem ſie ſich längſt
auf das Schlimmſte gefaßt gemacht haben. Suriner Nachrichten zu
folge ſoll bis zu Anfang des nächſten hochwichtigen Monats, wo das
italieniſche Parlament zuſammentritt, auch die Armee des vereinigten
Königreiches vollſtändig auf Kriegsfuß geſetzt ſein, und die Militär
Jntendantur hat zu dem Zwecke Befehl erhalten ihren Sitz in Vogherä
aufzuſchlagen. Der Kriegsminiſter hat einen Artillerie Oberſten nach
Belgien geſchickt, um dort Gewehre anzukaufen; Graf Cieſe geht nach
London, um Waffen zu kaufen auch hat England gezogene Kanonen
geſchenkt, Frankreich Kartätſchen. General Lamormora wird in Bo
logna den Oberbefehl über die Armee führen, welche in Mittelitalien
operiren ſoll. Außer dem verſchanzten Lager von Pavia bilden die
S ein anderes in Cremona, 1000 Mann ſollen nach Boghera
abziehen
Monats 150 GeſchützLaffetten zu liefern. Außerordentliche Kriegs
vörräthe werden angehäuft; in Genug wird Artillerie und Munition
in Maſſe ausgeſchifft; Kiſten mit Gewehren kommen täglich über Sa
voyen an. Die Entſchloſſenheit des Königs Victor Emanuel und Ca
vour's hat in Nord und Mittelitalien wie ein Blitz gezündet; der tu
riner Gemeinderath votirte ſofort einſtimmig eine Oank und Beglück
wünſchungs- Adreſſe daſſelbe geſchah in Lodi und wird in allen übri
gen piemonteſiſchen und lombardiſchen Städten erfolgen aus Mailand,
10. März, meldet eine telegraphiſche Depeſche, daß der dortige Ge
meinderath einſtimmig eine Adreſſe an den König angenommen hat
worin Unbedingtes Vertrauen auf die Politik des Königs und ſeiner
Regierung in Betreff Mittelitaliens ausgeſprochen und der Beſchluß
des Gemeinderathes kund gethan wird, die Regierung mit Gut und
Blut zu unterſtützen und zu dieſem Zwecke bietet der Gemeinderath
als Unterpfand ſolcher Opferwilligkeit dem Staate ein Geſchenk von
drei Millionen Lire an. Die gedrückten Gemüther ſind wie erlöſt,
ſeit ſich das Ende des Proviſoriums abſehen läßt. Uebrigens bringt
die „Opinione das Organ Cavours, in ihrer Sonntags Nummer
vom 11. März wieder einen Artikel, in welchem für diejenigen, welche
noch Bedenken hegen, von Neuem nachgewieſen wird, daß die Vereini
gung Toscana's mit Sardinien keineswegs gefährlich für das europai

ſche Gleichgewicht ſei. Das europäiſche Gleichgewicht kann nur gewin
nen, wenn in Italien eine ſtarke Macht gebildet wird, die ſchon der
Pflicht der Selbſterhaltung wegen weder Frankreich noch Oeſterreich
UNebergriffe in fremdes Gebiet geſtatten kann und den Mazziniſten das
Handwerk gründlich zu legen Muth und Vertrauen genug beſitzt.

Wie man dem Londoner telegr. Bureau von Reuter aus Paris
meldet, hebt Herr Thouvenel in ſeiner Beantwortung der DHepe
ſchen Cavour s hervor, es beſtehe ein weſenklicher Unterſchied zwiſchen
der Einverleibung Toscana!s, welche von Europa nicht aner
kannt werden würde, und der Einverleibung Savoyen s, wel
ches Victor Emanuel freiwillig abgetreten habe. Wenn Sardinien die
Annexion Toscana's annehme, ſo werde es auf dieſem gefährlichen
Wege nicht von Frankreich unterſtützt werden. Die Abtretung Sa
voyen' s ſei ohne ein Recurriren auf das allgemeine
Stimmrecht durch Befragung der ſavoyiſchen Municipa-
lität en durchzuführen. Wie demſelben Bureau aus Paris ge
meldet wird, iſt die Antwort des Papſtes auf die franzöſiſchen
Vorſchläge dort eingetroffen. Dieſelbe erklärt, die Jntegrität des Kir
chenſtaates ſei nicht blos eine politiſche, ſondern eine religiöſe Frage
Das Vicariat in der Romagna wird entſchieden zurückgewieſen, dage
gen die Geneigtheit zu Reformen ausgeſprochen, jedoch unter der Be
dingung der Integrität des Kirchenſtaates.

Ein Pariſer Blatt theilt ein Schreiben des Papſtes an Victor
Emanuel mit. Der Papſt finde darin, daß der Brief des Königs an
ihn nicht verſtändig, daß er aus einem verirrten Kopfe, aus einem
irregeführten Herzen hervorgegangen ſei. Der Päpſtliche Stuhl werde
niemals auf irgend eine ſeiner Beſitzungen verzichten. Der König ver

Ein Mailänder Haus hat es übernommen, bis Ende des
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geſſe, daß ſeine Seele von mehreren päpſtlichen Cenſuren betroffen ſei,
und er ſcheine ſich von den Gefahren, denen er ſich ausſetze, keine Re
chenſchaft abzulegen. Dieſe Gefahren beſtehen in einer furchtbaren
Cenſur, der Victor Emanuel ſich unfehlbar ausſetzen würde, wenn er
auf ſeiner ſündhaften Politik beharre.

Frankreich.
Paris, d. 11. März. Der Handelsvertrag zwiſchen Frankreich

und England iſt durch die heutige Promulgation eine Wahrheit gewor
den. Die einzelnen näheren Beſtimmungen über die Termine der ver
ſchiedenen Zoll Ermäßigungen werden nun bald nachfolgen. DOb-
gleich es kaum einem Zweifel unterliegen kann, daß die Abſtimmung
in MittelJtalien, die heute begonnen hat, zu Gunſten Piemonts aus
fallen wird, ſo ſieht man dem Reſultate derſelben doch mit großer
Spannung entgegen, zumal da nach der offiziellen Conſtatirung des
ſelben neue und wichtige Ereigniſſe zu erwarten ſind und es ſich dann
herausſtellen muß ob Frankreich wirklich Piemont ſeinem Schickſale
überlaſſen und ſeine Truppen zurückziehen wird. Jn den hieſigen of
ſiziellen Kreiſen glaubt man an einen Rückzug der franzöſiſchen Ar
mee, verſichert aber zugleich, daß Oeſterreich dadurch zu keinem Vor
gehen gegen Piemont ermächtigt werde. Die ſardiniſchen Behörden
treten jetzt ſo ſtreng nicht mehr gegen die Annexion auf, und laſſen
die bisher verbotenen Blätter (darunter die Sentinelle Toulonnaiſe)
wieder über die Gränzen. Was die Proklamation der Annexion Mit
telJtaliens an Savoyen anbelangt ſo ſoll dieſelbe am 14. d. dem
Geburtstage des Königs von Sardinien, auf offizielle Weiſe vorge
nommen werden. Das Siecle“ hat eine erſte Verwarnung er

halten wegen eines am 9. d. M. gebrachten Artikels, welcher Angriffe
gegen die Grundprinzipien des Chriſtenthums enthält. e

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. März. Der pariſer „Times“Correſpondent

ſchreibt vom 5. d. Mts. „Sonderbar! ſo oft der Kaiſer Napoleon
ſich mit größerem Nachdrucke als gewöhnlich über die Segnungen des
Friedens vernehmen läßt und den aufrichtigen Wunſch ausſpricht, ſie
ſeinem Lande zu ſichern, wird das Zutrauen des Publikums geringer,
und ſteigen die Beſorgniſſe vor einem nahen Zuſammenſtoße ums Zehn
fache. Seit der Kaiſer ſeine Thronrede geſprochen, habe ich kaum ſechs
Perſonen getroffen die nicht feſt überzeugt wären, daß es vor Ablauf
der nächſten drei Monate irgendwo Feindſeligkeiten geben werde. Und
erſt vor einem oder zwei Tagen ſprach ein gedienter General, der wiſ
ſen kann, was hinter den Couliſſen vorgeht, ſich dahin aus, daß es
im Frühjahre unvermeidlich Krieg gebe. Es iſt traurig, ſeine guten
Abſichten allgemein verkannt zu ſehen, aber ſo iſt es nun einmal dem
Kaiſer gegenüber, und nicht einmal der herzrührende Commentar des
Herrn von Morny kann es anders machen.

Amerika.
Neuyork, d. 25. Februar. Während die Einverleibung' Sa

voyens gegenwärtig die Aufmerkſamkeit Europas in Anſpruch nimmt,
iſt hier (wie bereits erwähnt) von einer Einverleibung Mexicos
die Rede. Dem NewYork Herald“ zufolge iſt General Houſton
an der Spitze einer bedeutenden Militärmacht wahrſcheinlich ſchon auf
dem Marſch nach dem Rio-Grande begriffen, um den Einverleibungs
plan zu verwirklichen. Die Nachricht klingt fabelhaft. Bald vielleicht

wird der reife Apfel gepflückt werden, jetzt jedoch ſchwerlich.

Amtlicher Fonds und Geld Cours. Marktberichte.
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rikate, v. Schönebeck n. Magdeburg. Chr. Pfaf
euberg, Salz, v. Schönebeck n. Berlin. A. Bernſtein,

Thon, v. Salzmünde n Magdeburg. C. Shhmidt,

v. Schandau n. Hamburg. Den 12. März.

E. Duvinage- Zucker, v. Halle n. Stettin. H. Win
terfeld, Bruchſteine, v. Pletzkau n. Harburg. A. Schul
e, desgl. Chr. Kerſten, desgl. A. Heidecke, Braun
ohlen, v. Bitterfeld n. Hamburg W. Wendorf,

Zucker, v. Alsleben n. Magdeburg. A. Höppner, Ger
ſte, v. Bernburg n. Hamburg. Fr. Schlüter, Welzen,
v. Bernburg n. Hamburg. F. Sauer, Gerſte, v. Bern
burg n. Hamburg Fr. Held, desgl. C. Böhme
desgl. Chr. Weſtphal, desgl. V. Schmidt, desgl.

Magdeburg den 12. März 1866.
Königl. Schleuſfenamnt.

Bekanntmachungen.
Brauerei Verpachtung.

Das in der hieſigen Bergſtadt belegene herr
ſchaftliche Brauhaus mit den dazu gehörigen
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, Jnventarien
ſtücken und Brauereigeräthſchaften ſowie mit
dem Rechte des Brauereibetriebs, ſoll von Oſtern
1860 bis zum 1. Januar 1867 öffentlich gegen
das Meiſtgebot verpachtet werden.

Zu dieſem Behufe iſt Termin
auf dem 24. März d. J.

Vormittags 10 Uhr
in unſerem Geſchäftszimmer angeſetzt, zu wel
chem die Pachtbewerber mit dem Bemerken ein
geladen werden, daß die Pachtbedingungen vor
her in unſerer Canzlei eingeſehen auch gegen
die Schreibgebühr in Abſchrift bezogen werden
können.

Bernburg, den 28. Februar 1860.
Herzogliche Negierung,

Abtheilung für Finanzen
Hempel.

Bekanntmachung.
Ein überflüſſig gewordener Ziegeleiſchuppen

zu CloſterRoda, 72 Fuß lang, 21 Fuß
tief, deſſen Material ſich zur Aufführung von
Wirthſchaftsgebäuden eignet, ſoll öffentlich meiſt
bietend verkauft werden.

Mit dieſem Verkaufe beauftragt, habe ich
einen Termin

auf den 19. d. M. Nachmittags 1 Uhr
in der Schenke zu Cloſter-Roda angeſetzt
Kaufluſtige wollen zu gedachter Zeit ſich daſelbſt
einfinden und nach Anhörung der Verkaufsbe
dingungen, zu welchen vorläufig bemerkt wird,
daß vom Käufer das Gebäude ſelbſt abzubre
chen und des Kaufgeldes im Termine zu
erlegen iſt, ihre Gebote abgeben.

Blankenheim, den 5. März 1860.
Der Schulze

Hahn.
2000 ſind auf ländliche Hypr

thek ſofort auszuleihen und erth. Näh.
d. Agent. Geſch. v. C. RNiedel, Halle,
Rathhausg. 7.

Thon, v. Sennewitz n. Magdeburg A. Wilke, Zucker in ſchönſter Frucht
w. Bernburg u Magdeburg G. Biener, Sanoſteine,

Pr.
Dampvſſchifff.Geſ., Graphit, v. Tetſchen n. Hamburg

Meſſinger Apfelſinen u. Citronen
und Packung oöfferire in Kiſten und ausgez. billigſt.

Julius Riffert.

Allein echt zu haben bei
Cöln, hemmt das Ausfallen der Haare ünbedingt, per Flaſche 20 per

Moras haarstärlcendes Mittel
Bann de Cologne philocome, erfunden von A. Moras S Comp. in

Flaſche 10
W. esse, Schmeerſtraße 36.

Außer den bekannten
Sämerei-
feinen Gemüſe-Sämereien empfehle

Verkauf.
ich noch Nachſtehendes, alsd Erbſen und Bohnen in mehreren Sorten, Naumburger Schlangengurkenkerne,

theus, engl.
Mais u. dergl. mehr z außerdem

Neſeda,

Raigras- und fein Raſengrasſamen,

Zwiebeln, Mohrrüben-, Weißkohl- Kohlrüben und ilange rothe Turnips-, runde gelbe Hunkelrüben n eund Zuckerrübenkerne, Timo
Kleeſaat, Pferdezahn-

lumenSämereien, als Levkoien, Aſtern, Balſaminen, Ritterſpor
e 2 nnebſt noch vielen andern Sorten Sommerbiumen Holländiſche en

keln ſo wie auch Baumwachs u. Vaſtmatten. O. II. Risel am Markte.

Zu haben bei
Versilberungs- Tinctur.

O. Hawving, Neunbäoser Nr. 5.

gern annehme auf

nach Art der Photogenlampen,

Zur ergebenen Anzeige, daß ich von heute vorräthig habe, ſowie auch Beſtellungen

Solarsl-Lampen mit rundem Saugdocht
und als ſolche in jeder Beziehung vollkommen, da ſieunſtreitig ein ebenſo ſchönes Licht geben, wie ſchön brennende Runddocht Photo

e nur geben können,
hellen

Sund dabei eine Erſparniß gegen Photogen in derſelbenFlamme von mindeſtens den dritten Theil der Koſten bahn ß
G. R. Hegel Klempnermeiſter.

Alle Arten Strohhüte werden
in modernſter Façon zurückgeliefert.
Halle, im März 1860.

Berliner Strohhutwäſche.
zur Wäſche angenommen und in kürzeſter Zeit ſchön und

mee Putz u.Nr. 103. Leipzigerſtraße im
Modewaaren-Handlung,
„Goldenen Löwen Nr. 108.

Ein in der Bairiſch und Weißbierbrauerei
ſeit Jahren erprobter Braumeiſter, im Beſitz
eines ganz neuen, höchſt vortheilhaften Verfah
rens zur Herſtellung eines ſchönen, runden,
haltbaren, echt bairiſchen Bieres, worüber At
m competenter Perſonen vorliegen, ſucht Ver
hältniſſe halber baldigſt ein anderes Placement.
Derſelbe iſt auch erbötig, ſein Verfahren gegen
ein geringes Honorar den reflectirenden Herren
Brauereibeſitzern mitzutheilen.

Adreſſe franco Gervrode al in Anhalt
Bernburg X. Z.

LehrlingsGeſuch. Ein junger Menſch,
welcher Luſt hat Gürtler, Gelbgießer und Neu
ſilberarbeiter zu werden kann unter annehm

baren Bedingungen bei mir placirt werden.
E. Kaiſer in Eisleben, Glockengaſſe.

Haus mit Geſchäftsverkauf.
Jn Sachſen einem Orte mit 4000

Einwohnern Nähe von Leipzig, iſt ein
ſchön maſſtoes ſich auf 7 rentirendes Haus
mit angebrachten Geſchäft für 8000 zu
verkaufen. Anzahlung 1000 2000 und
werden 5500 Hypotheken garantirt,
daß dieſe nie gekündigt werden. Das
Geſchäft kann jeder Gewerbsmann übernehmen
und eignet ſich das Haus durch ſeine Lage,
vielen Niederlagen, Thorweg c. zu jedem ren
tirenden Geſchäft. Auf vportofreie Anfragen
alles Nähere durch C. F. Weiſe, Agentin Delitzſch 4

300 Thlr. werden zur 1. Hypothek auf ein
Grundſt. zu leihen geſucht. Näheres Harzg. 11.

Auf eine Braunkohlengrube wird ein Rech
nungsführer zum ſofortigen Antritt geſucht und
wollen ſich die hierauf Reflektirenden unter Bei
bringung der Atteſte unter B. P. Nr. 241 po-
ste reslante fravco Zeitz ſchriftlich melden.
Berückſichtigung finden hauptſächlich die Be
werber, die ſchon eine ſolche Stellung inne ge
habt haben.

Für ein hieſiges Milchgeſchäft wird noch eine
bedeutende Quantität Milch geſucht. Anmel
dungen lange Gaſſe Nr. 27, 1 Treppe hoch.

Ein geübter Uhrmachergehülfe findet bei ei
nem guten Gehalt dauernde Beſchäftigung.

Uhrmacher Julius Herrmann
in Cöthen am Markt.

Sei II. Berner, gr. Ulrichsſtr.
Nr. S, iſt zu haben

Reinigt das Blut!
Ein Aufruf an alle Menſchen,

namentlich an diejenigen welche an Schwäche
des Magens, Kopfſchmerzen, übelriechendem
Athem, Mattigkeit, Engbrüſtigkeit, Blähungen,
Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Gicht, Hä
morrhoiden Lähmung, Schwermuth c. leiden,

durch Zlutreinigung
ohne jede andere Kur ihre Geſundheit wieder

herzuſtellen.

124 Seiten. Preis 6
Es ſprechen bereits ſo viele Thatſachen für

die außerordentliche Wirkſamkeit dieſer vom Ver
faſſer angerathenen Heilmethode, daß es wohl
nur des Hinweiſes auf dieſe bedarf, um der
ſelben neue Jünger zuzuführen. Die vorſtehend
empfohlene Schrift wird auf den Leidenden über
zeugend und wohlthuend zu wirken nicht ver
fehlen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Friſch geröſteten feinen Mengado
MoeeaCaffee, à W 12 und 14

Geſundheits-Caffee nach Dr. med. Ar
thur Vutze, empfiehlt

G. osse in Rothenburg a/S.

und

Die als beſte anerkannte Alizarin und
ſchwarze Stahlfedertinte, wie auch rothe
Carmintinte billigſt S

Ranniſche Str. im engl. Stahlfederladen.

e Conſirmations-Scheine, à
Dutzend 2 oſenberg.

Mein Lager von Weinetiquetten halte
in allen gangbaren Sorten vollſtändig aſſortirt.

Roſenberg, kl. Steinſtraße Nr. 4.
Ein Unterlogis mit dazu gehörigem Laden

und Werkſtatt, ſowie nöthigem Zubehör in fre
guenteſter Straße ſteht zu vermiethen und zum
I. April d. J. oder ſpäter zu beziehen beim

Eisleben.
Tiſchlermſtr. Ferdinand Weber.

Umzugshalber iſt eine herrſchaftliche Woh
nung zu vermiefhen und Oſtern oder auch frü
her zu beziehen große Märkerſtraße 22

Diemitz.
Heute Mittwoch Geſell tstfriſche Prangte wen Waltetag

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Verlobte:
Roſa Schmidt,
Auguſt Schaecke.

Ober-Peißen und Gnölbzig a/S.
am 11. März 1860.

Verlobungs Anzeige.
Emilie Tornack,
Friedrich Drechsler.

Salzfurth. Zöberitz.
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HBrilage zu Nr. 63 der

Deutſchland
Berlin d. 12. März. In der letzten Sitzung der Militär Com

miſſion des Abgeordnetenhauſes hielt Herr v. Vincke eine längere Rede,
in welcher er nochmals ſeine Gründe gegen die Militär Vorlage entwickelte. Eine Abſtimmung hat in der Commiſſion noch nicht ſattge

funden und es läßt ſich daher noch nicht überſehen, wie weit die Tren
nung der liberalen Parteien in dieſer Frage reicht. Gewiß iſt, daß
die Fraktion Vincke getheilter Meinung iſt, dagegen dürfte die Fraktion
Mathies ziemlich einſtimmig ſein. Eine Ablehnung der Heeresreform
ſcheint daher im Plenum des Hauſes nicht wahrſcheinlich, ſo ſehr auch
die bisher geltend gemachten finanziellen Einwürfe dieſelbe begünſtigen
könnten. Der „Deutſche Botſchafter“ weiſt in einer Zuſammenſtellung
der Kriegsausgaben Preußens von 1850 bis 1857 nach, daß dieſelben
regelmäßig alle Voranſchläge übertroffen haben. Während die Etats
dieſer achtjährigen Periode nur 219 Mill. für das Heer ohne Marine
angenommen hatten, erreichten die wirklichen Ausgaben 245 Mill.,
alſo 26 Mill. Thlr. mehr, trotzdem alle außerordentlichen Ausgaben
in ungefähr 43 Mill. Thirn. „außerordentlichen und einmaligen Ausga
ben“ ihre Deckung fanden. Jm Jahresdurchſchnitt abſorbirte alſo das
Kriegsbudget 36 Mill. Thlr. oder 10 Thlr. pro Familie. Nach
Durchführung des jetzigen Reorganiſationsplanes wird die durchſchnitt
liche Leiſtungspflicht einer Familie auf 191 Thlr. pro Jahr ſteigen.
Will man das Verhältniß der Gebietsausdehnung mit dem Präſenz
ſtande der Armee in Zuſammenhang bringen, ſo iſt zu beachten, daß
Großbritannien mit Einſchluß ſeiner Kolonien 3 Mann Militer pro
Quadratmeile unterhält Frankreich 17, Rußland 1 Oeſterreich 32,
Preußen gegenwärtig 35. Nach dem neuen Reformplane ſteigt indeß
die Zahl der Soldaten in Preußen auf 49 pro Quadratmeile. Es
läßt ſich alſo weder in den Finanz, noch in den Gebiets- und Be
völkerungsverhältniſſen eine Beruhigung oder Rechtfertigung für die
neuen Vorſchläge finden.

Die Finanzeommiſſion des Herren hauſes hat über den
zehnten Jahresbexicht der Staatsſchulden Commiſſton wegen Verwal
tung des Staatsſchuldenweſens Bericht erſtattet. Referent iſt Hr. v.
WaldowSteinhövel. Jn Bezug auf die noch rückſtändigen Kaſſenan
weiſungen von 1835 und die Darlehnskaſſenſcheine aus 1848 beantragt
die Commiſſion, den Beſchluß des Herrenhauſes vom 17. März v. J.
zu erneuern und die Regierung um Herbeiführung der definitiven Prä
kluſton im laufenden Jahre zu erſuchen. (Es ſind noch 297,673 Thlr.
rückſtändig und im Jahr 1858 90,000, im Jahr 1859 nur 6752 Thlr.
eingeliefert; der Reſt iſt nach Anſicht der Commiſſton „auf die eine
oder andere Weiſe verſchwunden. Für den Nachweis der Activa
des Staats 110 Millionen 300,000 Thlr. gegen ca. 290 Millio
nen Staatsſchulden wird der Dank des Hauſes an die Staats
ſchuldenCommiſſion beantragt. Für die Rechnungen ſoll der Haupt
verwaltung der Staatsſchulden Decharge ertheilt werden.

Der Herzog von Koburg Gotha iſt heute (wie bereits gemeldet)
zu einem mehrtägigen Beſuche am Königl. Hofe hier eingetroffen und
wie gewöhnlich im Hotel Petersburg abgeſtiegen. Auf dem Bahnhofe
wurde der Herzog vom Feldmarſchall v. Wrangel empfangen und
machte bald nach ſeiner Ankunft dem PrinzRegenken und den übrigen
Mitgliedern der Königl. Familie einen Beſuch. Heute Nachmittag
S Uhr fand bei dem Prinz Regenten Tafel ſtatt, welcher der Herzog
von KoburgGotha, der Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich Wil
helm, die Frau Prinzeſſin Carl und der Fürſt von Hohenzollern nebſt
Gemahlin beiwohnten.

An den Eentralverein zum Zweck der Errichtung eines Denkmals
für den Miniſter Freiherrn v. Stein iſt unter dem 29. Febr. d.
auf eine an Se. Hoheit den Fürſten von Hohenzollern gerichtete Ein
gabe von höchſtdemſelben folgende Beſcheidung zu Händen des Finanz
Miniſters Freihrn. v. Patow ergangen:

Se. königliche Hoheit der PrinzRegent haben mittelſt allerhöchſten Erlaſſes vom
18. d. M. zu genehmigen geruht, daß zu den Koſten des Denkmals welches aller
höchſtdieſelben dem Miniſter Freihrn. v. Stein hierſelbſt errichten zu laſſen beabſichti
gen von bereits beſtehenden oder etwa noch auftretenden Vereinen Beiträge ange
nommen werden dürfen. Se. königliche Hoheit wünſchen daß die eingehenden Sum
men wenn möglich ganz zu einem beſtimmten Theile des Denkmals, ſei es der Statue
oder dem Piedeſtal, verwendet werden. Ew. Excellenz und die Herren Mitbetheilig
ten ſetze ich hiervon auf das gefällige Schreiben vom 20. Februar vorigen Jahres
mit dem ergebenſten Erſuchen in Kenntniß die geſammelten Beiträge ſeiner Zeit an
das königliche Miniſterium der geiſtlichen Angelegenheiten abführen zu laſſen.

In Folge deſſen haben die Herren Pertz u. Lette die Mitglieder des
Vereins zu einer Generalverſammlung am heutigen Tage eingeladen,
um über die nunmehr weiter erforderlichen Maßregeln ſchleunigſt Be
ſchlüſſe zu faſſen. Wie übrigens verlautet, iſt für die Aufſtellung der
zugleich mit dem Standbild für den hochſeligen König Friedrich Wil
helm III. zu errichtenden Monumente für Stein und Hardenberg der
königliche Luſtgarten auserſehen und ſollen dort dann auch die Sta
tuen der Heerführer im Freiheitskampfe, Blücher, Bülow, Gneiſenau,
York und Scharnhorſt ihre Stelle finden, welche von ihren gegenwär
kigen Standorten dorthin zu bringen wären. e

Wie die „B. U. H.8.“ erfährt, beabſichtigt das Kriegsminiſte
rium, zur Deckung des Remontebedarfs der königlichen Landgeſtüte
geeignete junge Hengſte von Privatzüchtern im Lande ankaufen zu
laſſen und iſt die RemonteAnkaufs Commiſſton, um von dem Vor
handenſein ſolcher jungen Thiere, bevor ſie auf öffentliche Markte ge

langen Kenntniß zu erhalten, bereits angewieſen worden, von den bei
Gelegenheit ihrer Umreiſen vorkommenden gut gezogenen, fehlerfreien
und Zur Zucht geeignet erſcheinenden jungen Hengſten Notiz zu neh
men. Die nähere Beſichtigung und Unterhandlung ſoll dann durch

Beamte der königlichen Landgeſtüte ſtattfinden.

Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage)
Halle, Mittwoch den 14. März 1860.

Nachrichten aus Rußland ſtellen die Lage im Jnnern des Reichs
als wenig befriedigend dar.

Ein Correſpondent der Preußiſchen Zeitung vom Main führt
aus, daß die am 8. März gefaßten Beſchlüſſe der Bundesverſamm
lung in der holſteiniſchen Angelegenheit dieſelbe doch noch nicht
zum entſcheidenden Wendepunkt gebracht haben dürften. Am 23. Dec.
1858 ſei dem durch den Bundesbeſchluß vom 12. Aug. deſſelben Jah
res eingeleiteten bundesgeſetzlichen (Executions) Verfahren einſtweilen
Anſtand gegeben worden weil Danemark verſichert hatte, den dem
nächſt zuſammentretenden Ständen Holſteins Vorlagen zu machen.
Der jetzige Bericht der vereinigten Ausſchüſſe weiſe nun nach, daß
Verhandlungen mit den holſteiniſchen Staänden im Sinne des Bun
desbeſchluſſes vom 23. Dec. 1858 eigentlich gar noch nicht attgefun
den haben, und es liege nun ſehr nahe, daß Dänemark jetzt nach dem
Auswege greifen werde, nunmehr Verhandlungen im Sinne jenes Be
ſchluſſes in Ausſicht zu ſtellen.

Folgendes iſt der Wortlaut des Bundesbeſchluſſes vom 8. März
über die Veröffentlichung der Bundestagsverhandlungen:

Die Protokolle der Bundesverſammlung werden in der Regel und zwar als
bald nach dem Druck der für die hohen Regierungen beſtimmten Exemplare mit
tels einer beſondern Sammlung veröffentlicht. Ueber diejenigen Fälle, in welchen
ausnahmsweiſe ein Gegenſtand unbedingt oder zeitweiſe geheim zu halten iſt, beſchließt
die Bundesverſammlung ſofort in der Sitzung über welche das Protokoll aufgenom
men wird. Hierneben verbleibt es bei dem Beſchluſſe vom 7. November 1851,
wonach unter Leitung des Ausſchuſſes die Verhandlungen einer jeden Sitzung der
Bundesverſammlung, inſoweit deren alsbaldiger Bekanntmachung nichts entgegenſteht,
ihrem weſentlichen Jnhalte nach ſofort durch die Tagesblätter veröffentlicht werden
3) Der beſtehende Ausſchuß wird mit Einleitung des Weitern zu dieſem Zweck be
auftragt

Mainz, d. 10. März. Die Dislocation der preußiſchen Bun
desGarniſons Truppen iſt nun vollendet. Das ganze 34. Regiment
hat Mainz verlaſſen, um nebſt dem 1. Bataillon des 38. Regiments
fortan den preußiſchen Beſatzungsantheil von Raſtatt zu bilden. Statt
deſſen iſt nach Frankfurt das 30. Regiment und hierher der Stab und
2 Bataillone des 38. gekommen. Die hieſige Beſatzung an königlich
preußiſcher Jnfanterie beſteht nun, der „Mz. Ztg.“ zufolge, aus dem
I. und Bataillon des 37., dem 2. und 3. des 38. und dem 1. und

3. des 39. Regiments 9Trieſt, d. 8. März. Unſere Stadt iſt ſeit geſtern in einer ziem
lichen Aufregung. Es haben nämlich mehrere Verhaftungen und Ver
nehmungen einiger Kaufleute ſtattgefunden, die bei den Unterſchleifen,
die während des letzten Feldzuges bei den Lieferungen vorgekommen,
betheiligt waren. Der ſolide Theil unſeres Handelsſtandes iſt über
dieſe Thatſachen entrüſtet. Einer der Schuldigen hat ſich vor einigen
Tagen aus dem Staube gemacht. Auch der Meiſtbetheiligte in Verona
ſoll ſich vor ſeiner Verhaftung nach Piemont geflüchtet haben. Die
Ueberzeugung, daß gegen die Schuldigen nach der ganzen Strenge des
Geſetzes verfahren wird, hat einen guten Eindruck gemacht und man
hofft, daß dies als abſchreckendes Beiſpiel dienen werde. Einige hieſige
Spekulanten hatten ſchon während des letzten orientaliſchen Krieges
bei den Lieferungen an die weſtmächtlichen Armeen Trieſt in Mißkre
dit gebracht, was nachtheilige Folgen für die Stadt gehabt hat.

Jtalieniſche Angelegenheiten.
Paris d. 12. März. (Tel. Sep.) An der Börſe wollte man

wiſſen, daß die franzöſiſchen Truppen in der Lombardei nach der Ab
ſtimmüng über die Annexion nach Frankreich zurückgehen werden.

Vermiſchtes.
Das „Regensb. Tgbl.“ theilt die Namen derjenigen Comman

direnden mit, welche in der Befreiungshalle bei Kehlheim mit
goldenen Buchſtaben auf großen Marmortafeln prangen werden als
die heldenmüthigen Feldherrn der deutſchen Armeen im ſiegreichen
Kampfe gegen Napoleon. 1) Fürſt Schwarzenberg, Feldmarſchall
(Oeſterreich); 2) Fürſt Blücher von Wahlſtatt (Preußen); 3) Fürſt
Wrede Feldmarſchall (Bayern) 4) Graf Radetzky, Feldmarſchalllieute
nant (Oeſterreich); 5) v. Scharnhorſt, Generallieutenant und General
quartiermeiſter (Preußen); 6) Graf Gneiſenau, General der Infanterie
(Preußen); 7) Wilhelm Kronprinz von Württemberg 8) Wilhelm,

Herzog von Braunſchweig 9) Friedrich, Erbprinz von HeſſenHom
burg, General der Cavallerie (Oeſterreich) 10) Graf York v. War
tenburg, General der Infanterie (Preußen); 11) Graf Klenau, Ge
neral der Cavallerie (Oeſterreich) 12) Graf Bülow v. Dennewitz,
General der Jnfanterie (Preußen); 13) Graf Gyulai, Feldzeugmeiſter
(Oeſterreich); 14) Graf Kleiſt v. Nollendorf, General der Infanterie
(Preußen); 15) Graf Kolloredo, Feldzeugmeiſter (Oeſterreich) 16)
Graf Tauenzien v. Wittenberg, General der Infanterie (Preußen);
17) v. Zieten, Generallieutenant (Preußen), und 18) Graf Bübna,
Feldmarſchalllieutenant (Oeſterreich).

Berlin. Jn der hieſigen Geſchäftswelt erregt die bereits vor
einigen Wochen angeblich zu Speculationszwecken ſtattgehabte Abreiſe
und die bis heut nicht erfolgte Rückkehr einer bekannten Perſönlichkeit
nicht geringes Aufſehen zumal ſich jetzt herausſtellt, daß große Ver
bindlichkeiten man ſpricht von 60,000 Thalern auf derſelben
laſten. Der Verſchwundene ſpeculirte an der Börſe und ſoll dadurch
bedeutende Summen verloren haben. Außerdem aber discontirte er zu
einem höhern als Bankzins Wechſel. Er genoß hiebei das Vertrauen
eines Geſchäftsfreundes in ſo hohem Grade, daß er bei demſelben Wech
ſel bis zum Betrage von 25,0600 Thlr. ohne ſein Giro zu begeben
wußte. Es ſollen darunter viele Wechſel ſein, die nicht eingegangen
ſind. Da man ihn allgemein für gut ſituirt hielt, ſo haben auch meh
rere ſeiner Bekannten, darunter ſogar ein hieſiger Rechtsanwalt, keinen
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Anſtand genommen, ihm Wechſel aus Gefälligkeit zu acceptiren, für
die ſie natürlich nun aufkommen müſſen.

Einem ſehr gelehrten Manne, dem Profeſſor W. aus Berlin,
iſt es vor nicht langer Zeit auf der Thüringer Eiſenbahn recht fatal
gegangen. Derſelbe kam mit ſeiner Gattin nach Halle und reiſte von
dort nach Gotha weiter, vergaß aber in Halle ſeinen ſehr werthvollen
Reiſeſtock mitzunehmen. Die Frau Profeſſorin ſtieg deshalb in Naum
burg aus, um nach Halle telegraphiren zu laſſen, daß der Stock nach
Gotha geſchickt werde. Sie hatte ſich aber etwas zu lange aufgehal
ten und der Zug ging ohne ſie ab. Deshalb ſtieg nun wieder der
Herr Profeſſor in Apolda aus, um die Gattin zu erwarten die, wie
er hoffte, mit dem nächſten Zuge nachkommen würde. Als er nicht
wieder im Wagen erſchien, bemerkten die andern Paſſagiere, daß der
Herr Profeſſor ſeinen Paletot/ Hutſchachtel u. ſ. w. liegen gelaſſen
habe und gaben dieſe Effekten nach der Adreſſe auf dem Bahnhofe in
Gotha ab. So befand ſich nun die Hutſchachtel und der Paletot in
Gotha, der Herr Profeſſor in Apolda, die Frau Profeſſorin in Naum
burg und der vereinſamte Reiſeſtock in Halle!

Es iſt ein Planet verloren gegangen und zwar einer von
den kleinſten, die Daphne. Herr Luther zu Bilk, bei Düſſeldorf,
hat ſich mit der Bitte, allgemeine Nachforſchungen veranlaſſen zu wol
len, an das Jnſtitut in Paris gewandt.

Koblenz, d. 10. März. Ein Bergſturz, welcher in der
Nacht auf den geſtrigen Tag zwiſchen St. Goar und Oberweſel auf
die Eiſenbahn herabgefallen iſt, hat die letztere auf einer Strecke un
fahrbar gemacht ſo daß die Züge von und nach Bingen an den bei
derſeitigen Endpunkten des Sturzes anhalten und die Paſſagiere aus
ſteigen, über den Berg gehen müſſen und dann den andern Zug wie
der beſteigen. Es ſind mehrere Hundert Arbeiter mit Wegräumung
des Schuttes beſchäftigt, doch dürfte es mehrere Tage dauern, ehe
die direkten Fahrten zwiſchen hier und Bingen wieder durchgehen
können.

Ein badiſches Blatt ſchreibt Als Jlluſtration zu dem bean
tragten Pferde Ausfuhrverbot diene Jhnen folgende von einem Fran
zoſen mir berichtete Thatſache. Als die Regierungen im verfloſſenen
Frühjahr das Pferde Ausfuhrverbot proklamirten konnte man deſſen
ungeachtet noch lange nachher vor der Artillerie Caſerne zu Straß
burg die ſchönſten Pferde aus Deutſchland täglich verkaufen ſehen.
Um dieſen Schmuggel zu betreiben, wurden dieſelben vor Frachtwagen-
geſpannt, und vor der Naſe der deutſchen Grenzwächter zu Kehl, täg
lich, ſo lange das Ausfuhrverbot beſtand, über die Rheinbrücke nach
Straßburg geführt, wo ſte öffentlich unter den beliebten franzöſiſchen
Witzen über die „dummen Deutſchen vor der Artillerie-Caſerne an
franzöſiſche Händler verkauft wurden.

Vom Thüringer Walde, d. 25. Febr., liefert die „Dorf-
zeitung“ folgenden Bericht über den großen Schneefall, der da
ihn die „Weim. Ztg. erſt jetzt aufnimmt, wohl noch Geltung haben
muß h Höhen des Thüringer Waldes ſiud mit ſelten geſehenen Schneemaſſen bedeckt.

Wir haben ſeit etwa Weihnachten einen ſolchen Schneewinter, wie er nach Vieler
Ausſage ſeit circa 16 Jahren nicht dageweſen iſt. Der Schnee am höhern Theile un
ſers Gebirgs liegt da, wo er ruhig gefallen und nicht angeweht iſt alſo in Beſtän
den und auf dem Zugwinde nicht ausgeſetzten freien Flächen,, durchſchnitttich 4 bis 5,
auf den höchſten Bergen (Schneekopf. 3043“ und Beerburg 30634 über der Nordſee)
6 Fuß und höher. Jn Einſattlungen, Mulden, Hohlwegen hinter freien Flächen,
auf welchen der Wind ſein Spiel hat ſo wie auf. den Oſt und Nördoſtſeiten unmit
telbar hinter dem Gebirgs oder Bergrücken finden ſich Schneewehen und Anhäufun
gen von ganz unglaublichen Dimenſionen bis zu 15 und mehr Fuß Höhe. Was Ort
ſchaften betrifft, ſo gewäbren im gotbaiſchen Gebiete beſonders die Orte Gehlberg
(2043 und Oberhof (2482 hoch) mit ihrer Umgebung, hauptſächlich wegen ihrer
exponirten, das Zuſammenwehen des Schnees außerordentlich begünſtigten Lage einen
großartigen winterlichen Anblſck. Daſenartig tauchen ſie in der Schneewüſte altf das
an frequenter Straße gelegene Oberhof wird blös des großen Schnees wegen vom
ſchauluſtigen Publikum der benachbarten Städte und Ortſchaften vielfach beſucht. Man
fährt auf der Chauſſee förmlich wie in einem Laufgraben deſſen Wände viele Fuß
hoch gebaut ſind. Auch vom Orte Gehlberg zu dem ſehr hoch und dicht vor dem
Walde gelegenen Forſthauſe (2317 über der Nordſee) führt ein ſolcher künſtlicher Höhl
weg. Eben ſo bietet die Schmücke (2840) einen ſolchen Laufgraben von der Woh
nung des dortigen Forſtbeamten zum allbekannten trefflichen Gaſthauſe. Ein Schritt
links oder rechts führt unmittelbar zum Verderben d. h. mindeſtens zu einem kühlen
Schneebade bis an den Hals. Von 15—20fährigen Pflanzen ſehen kaum die letzten
Höhentriebe hervor und auch dieſe ſind vollkommene Schnee und Eismumien von den
wunderlichſten Geſtalten. Auf den Mittel und Altholzbeſtänden der Oberberge liegen
gleichfalls koloſſale Schneemaſſen. Es gewährt einen wahrhaft feenartigen Anblick
Abends, wenn das Mondlicht auf unſern Eisfeldern glitzert, zwiſchen dieſen Eiszwer

en und Giganten zu wandeln namentlich wenn wie häufig ein dichter Nebelflore umſchleiert.

Stuttgart, d. 8. März. Der Beobachter meldet in ſei
ner neueſten Nummer: Die Urheber des am 5. d. Mts. an dem Re
dakteur verübten Ueberfalles ſind entdeckt. Schon wenige Stunden
nach dem Vorfall wurde vom Königl. Kriminalamt Graf Saurma
Jeltſch, gegen welchen zunächſt der Verdacht vorlag, vorgerufen, von
dem Verletzten aber nicht als Thäter erkannt. Nun wurden geſtern
in raſcher Aufeinanderfolge die Zeugen abgehört. Die Ausſagen der
Hausbewohner, dann der Frau eines Schirmfabrikanten, welche den
zurückgelaſſenen Schirm als Eigenthum des Dreifus' ſchen Hauſes er
kannte, beſonders aber die Ausſage eines hieſigen Bürgers, welcher
die beiden Banquierchefs David Haas und Dreifus zur entſprechen
den Zeit in der Richtung gegen die Wohnung des Redakteurs gehen
ſahen, ebenſo die als Zeugen berufenen Hausbewohner begründeten den
Verdacht, daß jene die Schuldigen ſeien. Dieſelben haben bei der
mit ihnen geſtern Nachmittag vorgenommenen Abhör die That einbe
kannt, und ſie werden, da ihre Angaben in Einzelnheiten von denen
des Redakteurs abweichen, heute Letzterem gegenübergeſtellt werden.
Der Antrag iſt auf Beſtrafung wegen im Complott verübten Haus
friedensbruchs verbunden mit Körperverletzung geſtellt worden. (Als
Grund des Angriffs wurde von beiden eine im „Beobachter“ mitge

theilte Notiz über die Verlobung des jungen Grafen iaJmit einem Fräulein Dreifus gegeben e
Auf einem der Maskenballe in der Scalag in Mailand rich

tete ein weiblicher DOomino an Cavour, der gerade mit mehreren
Mitgliedern des diplomatiſchen Corps ſich unterhielt, die etwas unpo
litiſche Frage: Sage mir wann wird Venedig frei werden Da mußt
du dieſe Herren fragen antwortete boshaft lächelnd der Graf, indem
er auf die Geſandten der Großmächte hinwies, die, ſelbſtverſtändlich,
die Harthörigen ſpielten. Eine andere ſehr elegante Maske bat ihn
mit den ſüßeſten Schmeichelreden um ein Autograph. Graf Cavour

bedauerte, daß er nicht die Gewohnheit habe, wie die türkiſchen Der
wiſche, Tintenfaß und Feder im Gürtel herumzutragen. Um übrigens
ſeine Bereitwilligkeit zu beweiſen gab er der Maske die Hälfte einer
Viſitenkarte mit dem Verſprechen, daß er ſich verpflichte, dem Beſitzer
dieſes Erkennungszeichens ſeiner Zeit unverweigerlich ein paar eigen
händige Zeilen auszufolgen. Auf dem Hofball im Karyatiden Saale
wurde ihm eine reizende Venetianerin vorgeſtellt, die ihn unter Vor
zeigung der abgeriſſenen Kartenhälfte an das daran geknüpfte Verſpre
chen erinnerte. Obgleich auch diesmal keine Schreibmateriglien zur
Hand waren, ſo fand der Graf doch raſch Mittel und Wege, um das
Fehlende herbeizuſchaffen und ſein Wort zu löſen, indem er auf die
Karte ſchrieb: Vertrauen und Beſtändigkeit! Camillo Cavour!

London, d. 9. März. Jm Park von Windſor ſollen ge
ſtern durch furchtbaren Sturm 400 ſchöne alte Ulmen aus dem Bo
den geriſſen worden ſein. Auch auf der Themſe haben Sturm und
hohe Fluth, einander in die Hände arbeitend, vielen Fahrzeugen Scha
den zugefügt. Bis nach London hinein ſtieg die Fluth ſo hoch, daß
die Magazine des Zollhauſes überſchwemmt wurden.

Jn Antwerpen baut der Architekt Outshoorn vor dem
Utrechter Thore einen prachtvollen Kryſtall- Palaſt 412 Fuß lang und
172 Fuß breit, mit einem 224 Fuß weiten Tranſepte, deſſen Vierung
von einem 187 Fuß hohen Kuppelbau überragt wird. Der wirkliche
Prachtbau, eine Zierde der Stadt, iſt ganz aus Eiſen conſtruirt. Es
werden zu demſelben 2500 Tonnen Gußeiſen und 500 Tonnen Schmiede
eiſen verwandt. Jm Frühjahre 1861 muß der Bau vollendet ſein.
Das Jnnere ſoll auf's Reichſte und Geſchmackvollſte geziert werden.

Die neueſte auſtraliſche Poſt erzählt von einem in Sydney um
laufenden Gerüchte, dem die öſterreichiſche Regierung nicht ſchnell ge
nug entgegen treten können wird. Etwa 100 Mann von der Novara

ſo erzählten ſie dort landeten auf Stewart's Jsland, nahmen
den friedfertigen Bewohnern daſelbſt Schweine, Eier und andere Le
bensmittel mit Gewalt weg und verweigerten lachend, dafür zu zah
len. Die armen Leute berichteten darüber nach Sydney und von dort
wollte man ſich an die öſterreichiſche Regierung wenden. Vielleicht iſt
die ganze Geſchichte eine Fabel vielleicht wurde ein anderes Schiff

gends zu Schulden kommen ließ.

Lotterie
Die Ziehung der 3. Klaſſe 121. Königl. Klaſſen Lotterie wird den 20. März d. J.

Morgens 8 Uhr, im Ziehungsſaal des Lotterie Gebäudes ihren Anfang nehmen.
Berlin den 13. März 1860.

Königliche General-Lotterie- Direction

Fernere Beiträge für Arndt's Denkmal Von C. F. K. in
Lauchſtädt 15 von L. A. 1 P
Verehrern Arndt's a. 4 b. 1 15

Für die Nothleidenden im Schlochauer Kreiſe gingen
ein von H. B. in C. 3 von der Gemeinde Eröllwitz bei Dür
renberg 3 2 10 6 Und von der Gemeinde Daspig 14
durch Hrn. Paſtor Schlegel.

Singakademie.
Donnerstag den 15. März Vormittags 10 Uhr erſte Probe mit

Orcheſter im Saale zum Kronprinzen. Der Vorſtand.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 12. bis 13. März.
Goldner Ringe Die Hrrn. Kaufl. Leiſching a. Leipzig Junghans a. Erfurt,

Müller a. Carlshafen, Neblung a. Frankfurt a. O., Schmidt a. Sondershauſen,
Schaaf a. Kaſſel, Lohmann a. Plauen, Reinicke a. Herford. Hr. Paſtor Schulze
a. Wanzteben. Hr. Hütten Dir. Kemnitz a. Rothenburg.

Goläner Löwe. Hr. Gutsbeſ. Stephan, Hr. Ortsrichter Hebecker u. Hr. Jnſp.
Erdmann a. Zahrenſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Wolff a. Bernburg, Richter a
Stettin Pohler a. Berlin Simon a. Prag, Großmann a. Breslau.

Staat aumn burg Hr. Kreisrichter Dr. jur. Vollert a. Arnſtadt. Hr. Opern
ſänger Bertram a. Leipzig. Hr. Oberförſter Hoffmann m. Gem. a. Annarode
Hr. Kittergutebeſ. Sauſt a. Roitſch. Die Hrrn, Kauft. Schorſche a. Breslau,
Müller a. Dresden. Hr. Oberſtlieut. u. FlügelAdjut. d. Kurfürſten von Heſſen
Baron v. Bietenfeld a. Kaſſel. Hr. Can f. phil. Egers a. Berlin. Hr. Oberſt
Lieut. a. D. v. Bodenſtein a Danzig.

Schwarzer Rär, Hr. Kaufm. Dehlo a. Derenburg b. H. Die Hrrn. Han
delsgartner Gebr. Ziegler a. Gönningen.

ente's Hotel. Hr. Graf v. d. Schülenburg a. Weldelsleben. Hr. Fabrik.
Klett a. Suhl. Die Hrrn. Kaufl. Startz a. Aachen Jsrgel a. Weener- Hr.
Rent. Otto a. Charlottenburg.

HGtel mr Disenbahn. Hr. Großhdlr. Dillge a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Ernſt a. Ems. Hr. Hotelier Moritz a. Dresden. Hr. Oberkellner Völkerling
a. Hedersleben.

Meteorologiſche Beobachtungen.
12. März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.

331,30 Par. L. 331,29 Par. L. 331,12 Par. L. 331,24 Par. L.

mit der Novara verwechſelt, die ſich eine ſolche Rohheit zuverläſſig nir

Tagesmittel.

Luftdruck

Dunſtdruck 0,99 Par. L. 1,45 Par. L. 1,11 Par. L. 1,18 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 84 pCt. 77 pCt. 71 pCt. 77 pCt.
Luftwärme 5,6 G. Rm. 0,6 G. Rm. 2,8 G. Rm. 2,9 G. Rm.

10 von einigen jugendlichen



Bekanntmachungen.
Nachweiſung

der von den Bäckern und Backwaarenhändlern
aus den Städten des Saalkreiſes für die Zeit

vom 1. bis 31. März e. eingereichten Taxen.
(Die Bacwagren müſſen noch 24 Stunden nach dem

Backen das angegebene Gewicht haben.)

Roggen Gebäck.
Feines Hausbck. Schwarze 12 Stück
Brot Brot Brot Semmeln

pro Pfd. pro Pfd. pro Pfd.

e e

Name und
Wohnort.

Tonnern.

Alsleben Carl 7 14Bach, Wilh. Carh IBerger Friedrich 14Gerth, Gottfried
Günther Friedr. 6 16Hahnemann, Fr. 18Harniſch, Fr. en. 15Harniſch, Fr. jun 41
Jung, Louis 18Krietſch, Louss 16Linke, Friedrich 16Rühlemann, Franz 16Schneider, Auguſt 6 14Schubert, Wilh. 17Stoye, Louis 1 sTörpe, Louis 1 r eLöbejün
Baaſch, Auguf

Berg, Wittwe 1 9 12Vachmann, Frer 2Buſch Franz

Fauſt, Andr 10 12Göſchte, Frier.
Hedicke, Andr. e
Paarſch, Catltl
KRebentiſch, Adolph l s 14
Schmeil, Auguſt 12Scherf, Franz 14Thümmler, Frer 6 12Thümmler, Carl 13Weiland, Carl 1 813 12

Wettin.
Chriſtall, Friedr.

Friedr. 1 101 2 16ünther, Wilh. 12 211 12Gründler, Wilh.
Markert, Amalie

Htto, Leopold 12Pirl, Frier 122Rathmann, Wwe. 12Koſenfeld, Wittwe 12Schade, Ferdinand 2 1 2
Schade, Wilhelm 2 1 12

Jn dem Konkurſe über das Vermögen der
Handlung E. Sonnemann S Comp. und
deren Jnhabers, Kaufmanns Ernſt Sonne-
mann hier iſt zur Anmeldung der Forderungen
der KonkursGlaubiger noch eine zweite Friſt bis
zum 12. April d. J. einſchließlich feſtgeſetzt wor
den. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch
nicht angemeldet haben werden aufgefordert,
dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich
oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 31. Januar d. J. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 19. April d. J. Vormittags
11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke im Kreisgerichtsgebäude, Terminszim
mer Nr. 8 anberaumt, und werden zum Er
ſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläubiger
aufgefordert welche ihre Forderungen innerhalb
einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechtsanwälte ie
mer, Wilke, Fritſch, Goedecke, Sche
de, v. Vieren und Seeligmüller zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Sagle, am 2. März 1860.
Königl. Kreis Gericht I. Abtheilung.

Jn Folge der in dieſem Sommer hierorts
zur Ausführung gelangenden Ausdehnung der
öffentlichen Gas Erleuchtung auf die noch nicht
mit derſelben verſehenen Stadttheile wird zu
Ausgang Mai o. eine größere Anzahl zweckmä
ßig conſtruirter und zum größeren Theile gut
erhaltener Solar OelLaternen disponibel, de
ren Verkauf freihändig erfolgen ſoll. Dar-
auf Reflektirenden werden wir das Nähere auf
ſchriftliche direkt an uns zu richtende Anfrage
umgehend mittheilen

Halle, den 7. März 1860.
Der Magiſtrat.

Braunkohlenwerks
Verſteigerung.

Von dem unterzeichneten Gerichtsamte ſoll
auf den Antrag der Theilhaber das in der Flur
des Dorfes Seelingſtädt (1 Stunde von
Grimma 3 Stunden von Wurzen und der Leip
zigDresdner Eiſenbahn entfernt) gelegene Braun
kohlenwerk „zur guten Hoffnung nämlich das
auf Pachtkontrakt beruhende, ceſſible Braunkoh
lenAbbau Recht rückſichtlich der Braunkohlen
flötze unter der Oberfläche eines daſigen Ritter
gutsFeldgrundſtücks von 124 Acker 52 DRu
then, nebſt den zum Betriebe dieſes Werks ge
ſchaffenen Anlagen, Gebäuden, Dampfinaſchi
nen, Utenſilien und allem ſonſtigen Zubehör,
wie dermalen ſolches Alles beſchaffen und vor
handen, kommenden

22. März 1860
freiwilligerweiſe, unter den nachbemerkten und
den weiteren dem Anſchlage im Königl. Amt
hauſe hier beigefügten oder noch im Termine

bekannt zu machenden Bedingungen, an den
Meiſtbietenden öffentlich verſteigert werden.

Erſtehungsluſtige haben ſich daher an gedach
tem Tage Vormittags vor 12 Uhr an Königl.
Amtsſtelle hier einzufinden und anzumelden,
über ihre Zahlungsfähigkeit in nachbemerkter
Maſſe ſich auszuweiſen, und ſich zu gewärti
gen, daß Mittags 12 Uhr nach Auctionsbrauch
verfahren und das Steigerungsobject dem Meiſt
bietenden oder einem andern der Licitanten, un
ter denen die Auswahl vorbehalten wird werde
zugeſchlagen werden.

Abgeſehen von dem Erforderniß allgemeiner
Zahlungsfähigkeit hat jeder, der zur Licitation
ugelaſſen ſein will, mindeſtens 500 BaarWaft als bereites Zahlungsmittel aufzuweiſen

oder diesfalls ſichere Caution zu ſtellen ſodann
hat der Erſteher ein Zehntheil des Licitum ſo
fort im Termine, ein Drittheil, eingerechnet
gedachtes Zehntheil, innerhalb drei Wochen vom
Terminstage an und das Reſiduum in fünf
gleichen verzinslichen Jahresraten abzuführen

Abſchriften des in Rede ſtehenden Kohlen
Abbau Pachtcontracts und der Verſteigerungs
bedingungen werden auf Verlangen, auf Koſten
des Beſtellers, bereitwillig abgegeben.
Königl. Sächſ. Gerichtsamt Grimma,

den 3. Februar 1860.
Köderitz.

Bei Peterſen (Jägerpl. 12) iſt zu haben
Das

Vaterunſer
und

die zehn Gebote,
ausgelegt von Alban Stolz.

Mit biſchöflicher Approbation.
Zweite verbeſſerte Auflage

mit einem Titelbilde von Prof. Ludw. Richter
Preis 9 Sgr.

Breslau, Verlag von F. E. C. Leuckart.
Penſionat für Knaben zu Halle.
Jch ſehe mich zu der Anzeige veranlaßt, daß

ich mein Penſionat aus meiner jetzigen Woh
nung, kl. Lerchenfeld, Gartengrundſtück Nr. 3,
„nicht“ verlege, und daß daſſelbe nicht aus 20
und mehr Zöglingen beſteht, ſondern nur für
12 14 eingerichtet iſt. Jch kann zu Oſtern
noch 2 Knaben aufnehmen zur Einſendung
von Programmen bin ich gern bereit.

Dr. H. Grotjan,
College an der Realſchule

Ein gut empfohlener Commis in geſetzten
Jahren ſucht in einem Materialwaaren Geſchäft
von April bis October a. c. als Commis oder
Volontair Placement.

Gütige Adreſſen gelangen unter der Chiffre
A-2 durch Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung an den Suchenden.

Einen Lehrburſchen nimmt an A. NRu
dolph, Tiſchlermſtr. gr. Brauhausgaſſe 31.

Br. Neurmamm, Ingenieur in Weißenſels, übernimmt die Kein des Baues
von Maſchinen Anlagen und das Einrichten
von Feuerungen.

Ein Lehrling von rechtlichen Eltern kann
in die Lehre treten bei

W. Schoen, Böttchermſtr.,
Brunoswarte Nr. 3.

Eine gebildete junge Dame wird zur Hülfe
der Hausfrau und zur Pflege eines dreijährigen
Kindes geſucht.

Nähere Angaben unter C. B. poste restante
franco Halle.

Eine gut empfohlene Landwirthſchafterin in
den dreißiger Jahren, und eine mit guten Zeug

niſſen verſehene, in den zwanziger Jahren ſu
chen beide zum 1. April gute Stellen durch

Frau Schaaf, Rittergaſſe Nr. 11.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Oeko

nomie Verwalter ſucht ſofort oder zum erſten
April Stellung

Die Adreſſe ertheilt Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung. e

Für ein auswärtiges Colonialwagren
und Agentur- Geſchäft haben wir zu Oſtern
einen Sohn rechtlicher Eltern als Lehrling zu
placiren.

Halle, den 12. März 1860.
C. Hofmeiſter Co.

1400, 1200, 1000, 600 u. 100 7 ſind
noch auf gute Hypothek auszuleihen durch

Juſtizrath Wilke.
Ein hierſelbſt in der lebhafteſten Straße und

dicht am Markt belegenes Haus, mit 2 Ver
kaufsläden, 8 Stuben und Zubehör iſt für den
Preis mit 7000 mit der Hälfte Anzahlung
ſofort zu verkaufen.

Nähere Auskunft erth. d. Agent. Geſch. von
C. Riedel, Rathhausgaſſe.

Eine Reſtauration frequenteſter Art mit gro
ßem Garten, dem beſten Obſtertrag, ſowie Ke
gelbahn und Tanzſaal, iſt wegen Veränderung
des Beſitzers ſofort zu verkaufen. Alles Nä
here Marktplatz Nr. 11.

Hausverkauf.
Der Ziegeldeckermeiſter Töpel beabſichtigt

ver änderungshalber ſein in Belleben an der
Eisleber und Alsleber Straße belegenes Wohn
haus, wobei Schlachtehaus, Stallung und Gar
ten, für 600 zu verkaufen 200 A kön
nen auf Verlangen daran ſtehen bleiben. Es
eignet ſich für Fleiſcher, Tiſchler Stellmacher
u. ſ. w. Kommiſſionären verſpreche ich 10
welche mir Käufer bringen.

Ein gebildetes anſtändiges Mädchen, allein
ſtehend, ſucht ſofort oder zum 1. April Stel
lung als Pflegerin einer ältern Dame, als Ge
hülftn der Hausfrau, Führerin einer kleinen
Wirthſchaft oder in ein anſtändiges nicht zu
vielſeitiges Geſchäft. Um gef. Adreſſen gez.
C. H. poste restante Halle wird gebeten

Der Agent einer der erſten Stearin Fabri
ken welcher jährlich 30 à 40 mille Kiſten
Stegarin Lichte an Exporteure abſetzt, wünſcht
die Vertretung einer renommirten Paraffin
Kerzen Fabrik vorzugsweiſe einer ſol
chen, deren Fabrikate bereits für den Export
geeignet ſind. Beſte Referenzen ſtehen zur Ver
fügung. Gef. Offerten sub H. G V. f 163,
nehmen Haaſenſtein Vogler in Al
tona entgegen. SFetthammel- Auction.

Montag den 19. März Vormittag 11 Uhr
ſollen auf dem Rittergute Thierbach bei Zeitz
120 Stück, in Partieen von 5 Stück, fette
Hammel öffentlich meiſtbietend verkauft werden
und können dieſelben noch 8 Tage ſtehen blei
ben. Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht.



Lotterie Anzeige.
Die Erneuerung der Looſe Zter Klaſſe 121ſter Königl. Lotterie, die nach 9. 5 des Plans r Nati Loose à I Thir.

onal- Lotterie der Sehiller-Stiftung sindbei Verluſt des Aunrechts bis 16. März O. geſchehen ſein muß, erlaube ich jetzt wieder vorräthig bei
mir hierdurch in Erinnerung zu bringen.

Halle, den 13. März 1860.

e B. Dieſe Looſe
Ausverkan 92

Durch früher geſchloſſene Lieferungs Con
tracte empfange ich noch täglich Zuſendungen
ver neueſten ModeArtikel; auch dieſe ver
kaufe ich ausnahmsweiſe billig, um baldigſt da
mit zu räumen namentlich empfehle mein La
ger von

Strohhüten, Jtaliener und Brüſſeler,
ſowie Palmhüte zu 15 bis 20 u. 25 ferner
1000 Ellen ſeidene und Sammetbänder

zur4 56 u. 10Gardinen und alle Arten Weiſe wag
ren, Pique, Nouleauxſtoffe, Shir-
king, Schiſfons und Stangenleinwand
zu 3, 4 u. 5 Huttaffete in allen Far
ben Florins und Febern, Spitzen,
Blönbden, engl. u. franzöſiſche feine Sticke
reien, Tülls, Nüſchenbänder von 1
an Stahlreifen à Elle 9 fertigeStahlröcke, Fiſchbein c. c. e
Ich erlaube mir nochmals darauf aufmerk
am zu machen, daß ich nur die neueſten Sachen
ühre und, um baldigſt zu räumen in allen

Artikeln ſehr billige Preiſe mache
Gottes jinnior, große Ulrichs

ſtraße 3. 3. im Hauſe des Hrn. Jeiz.

Tapeten und Bordüren.
Die diesjährige wirklich außerordentlich reich

haltige und brillante Muſter Collection iſt an
gekommen und empfehle ich ſolche zu Fabrik

preiſen. G. Henninges.
Das Neueſte von Frühſjahrs-Mäntel-

chen in geſchmackvollen Mode und ſchwarz
ſeidenen Stoffen, ſowie Mantillen in jedem
Genre empfing und empfiehlt bei billigſter Preis

ſtellung G. Henninges.
Mein Tuch und Manufaktur-Waga-

kenlager iſt durch direkte Zuſendungen in
allen Artikeln aufs Reichhaltigſte ſortirt.

G. Senninges.
Engliſch Leinen Maſchinen Garn

in gries und gebleicht, ſowie gries Landgarn,
guch baumwollene Webegarne in allen Qua
litäten und Nummern bei G. Henninges.

Bettfedern und Daunen
in ſechs verſchiedenen Qualitäten billigſt bei

G. Henninges in Cönnern
In meinem Steinbruche, ganz nahe an der

Windmühle zu Kütten, ſind Hruchſteine zu

verkaufen. Gothſche.
Eine neue eiſerne Drehbank, F. lang,

6 Zoll. Spindelhöhe, mit Support, Theilſcheibe
und Fräſevorrichtung, iſt zu verkaufen. Das Näh.
auf frank. Anfr. unter 33. M. Sr. Weissentfels

Jm Schulhauſe zu Erdeborn ſollen am
22. März d. J. verkauft werden 1 Kuh, 2
Schweine, 2 Ziegen, Stroh und Futtervorrä
the, auch verſchiedenes Mobiliar ein guter ei
ſerner Circulirofen und dergleichen mehr.

Erdeborn bei Eisleben.
Die Wittwe Vogt.

Gebrauchte Zuckerfäſſer,
jedoch noch in gutem Zuſtande, werden gekauft
in der Spiritusfabrik von E. E. Schober,
Klausthorſtraße.

Der Königl. Lotterie Einnehmer
Lehmann.

S e e 200, 000 G unlecien Haupt
der Oe Tr i ch

Haupt Gewinne des Anlehens ſind: 21 mal fl. 259
fl. 46,0060, 105 mal fl. 39,009, 90mal fl. 26,000,

fl. A. Der geringſte Preis, den mindeſtens jedes Obligatkonsloos erzielen muß, iſt
tet ſo große und viele Gewinne, verbunden mit den höchſten Garantien
und franes überſandt, ebenſo Ziehungsliſten gleich nach der Ziehung. Um überhaupt
der günſtigſten Bedingüngen, welche Jedermann die Betheiligung ermöglichen
wie der reellſten Behandlung verſichert zu ſein, beliebe man ſich DiRO zu richten an

haben bei der Gewinn Auszahlung keinen

ſchen Eiſenba

ſo

Abzug zu erleiden.

dem Barte jede gewünſchte Form
ton nebſt Bürſtchen 10

hu-Fooſe
-200, 71 mal fl. 269,009,

105 mal fl. 15,0960, und 2040 Gewinne von fl.
125 Gulden. Kein anderes Aulehen bie

Pläne werden Jedermann

Bank und Staats-Effekten-Geſchäft,

Jede weitere Aufklärung gratis.

s er Ozu geben und zugleich braun oder
Gleichzeitig empfehle ich mein Lager aller Arten O t

ges WachsPomade, Olivenharz m mPormaden in großer Auswahl zu allen Preiſe

Schroedel K. Simon in Halle.
Pfauhühner kauft Thiele in Zörbig

Gewinn v I. prn.

159,000, 90mal
5060 bis abwarts

103 mal fl.

auf Verlangen gratis
S G GRREIM,

in Frankfurt a/M., Zeil 33.

ſchwarz zu faärben, à Car

Pomade, Fixatenr s perſim, ſowie
n. W. Messe, Schmeerſtraße 36.

Auch für dieſes Jahr empfehle ich den bereits in neuer Zufuhre angekommenen
echten Amerikaniſchen Pferdezahn- Mais

der Herren J. N. Poppe o. in Berlim,und bitte geehrte Aufträge recht bald an mich gelangen zu laſſen.
Wettin a/S. im März 1860. Theodor Schreiber
Im Verläge von Friedrich Vieweg und Sohn in Braunschweig ist ſetzt volle

stäncdig erschienen:
Lehrbueh der chemisch analy tischen Titrirmethode

für Ohemiker, Aerzte und Pharmaceuten, Berg und Hüttenmänner, Fabrikan-
ten, Agrönomen, Metallurgen, Münzgbeamte ete.

Von Br. Fr. oKönigl. Preusstschem Medicinalrathe.
Im zwei Abtheilungen in einem Bande Mit 136 in den Text eingedruckten klolzschnitten

und angehängten Berechnungstabellen.
gr. S. Pein Velinpapier. Geh. Preis 4 Thlr.

Die Bedeutung Wwelehe die Titrirmethode für dte analy tische und theoretische Chemie sich errun-
en hat und in noch höherem Grade sich erringen Wird, Kann nickt mehr in Frage gestellt werden.
Durch Abkürzung der zu einer Analyse erforderlichen Zeit ver
erlaubt die exacte Wissenschaft der Chemie in solchen Nachbar wissenschaften CTechnik,
Physiologie und Patholögie) praktisch angzuwwenden, welche bis

verdoppelt sie die Hände und dte Zeit und
Asgrieültur,

jetet davor Zurückgeschreckt WarenBedenkt man, was der Kugelapparat von Liebig der organischen Chemie in kurzer Zeit für Dienste
geleistet hat so dürfte es nicht zweifelhaft bleiben was das
gestaltung der Methode der Analxse zu erwarten hat.

Der Verfasser hat sich seit einer Reihe von Jahren unausgesetzt mit der
Methoden und Apparate beschäftigt, und die Maassanalyse dient nicht mehr allein
Zelner Körper sondern ganze Analysen Können damit zu Ende geführt werden.

sanze Gebiet der Chemie von einer Um

Vervollkommnung der
Zur Bestimmung ein-

fl. 200,000
Hauptgewinn der Ziehung am I. April 1860

der

Oeſterreichiſchen Eiſenbahnlooſe.
Die Hauptpreiſe des Anlehens ſind 21mal

250,000, 71mal 260, 600, 103mal
150,900, 90mal 46,000, 105mal80,000,
90mal 20,000, 105mal 15,000, 307 mal
5000, 20mal 0600, 76mal 3000, 54mal
2500, 264mal 2000, 503mal 18500,
773mal 1000 Gulden c.

Jedes Obligationsloos muß einen Gewinn
von wenigſtens fl. I25 erhalten, und erlaſſe
ich ſolche zum Tagescours. Kein anderes
Anlehen bietet ſo große und viele
Gewinne, und ſollte Niemand verſaäumen,
von dem Plan Einſicht zu nehmen. Auf Ver
langen ſende ich denſelben gratis zu, und
ertheile gerne weitere Auskunft.

Mranz Wabricius,
Staatseffekten Handlung in Frankfurt a. M.

15 Schock Haferſtroh, 10 Schock Ger
ſtenſtroh und 12 Schock Exbſenſtroh lie
gen zum Verkauf bei

Ober-Esperſtedt. Traugott Pirl.
R Alle Heparaturen

der getragenen Hüte, als: Waſchen, Färben,
Umarbeitungen nach den neueſten Facons wer
den von mir aufs Beſte und Schnellſte gemacht.

E. Wedding Hutmachermeiſter,
große Ulrichsſtraße Nr. 42.

Es wünſcht Jemand mit 3 6000 77 bei einem
rentablen Fabrikgeſchäfte ſich zu betheili
gen. A. Linn in Hälle, Lucke Nr. 9.

Neue Sendung von Bildern für Meta
Chromatypfe, worunter ſich viel Neues
befindet, iſt angekommen und empfiehlt

Carl Haring.
s Froſtwaſſer,
jeden Froſtſchaden, à Fl.

arl Haring.

Pr. Govamnifs
ſicherſtes Mittel gegen
10 zu haben bei

Ein vollſtändiger Apparat zur Photogra
phie iſt zu verkaufen lange Gaſſe Nu 14.

Jch mache hiermit bekannt, daß ich von jetzt
an durch einen zweiten ganz großen es
belswagen jeden vorkommenden Transport
von Möbel übernehmen kann, und bitte Be
ſtellungen recht zeitig anzumelden.

ſitzmann, Tiſchlermeiſter,
Brunnenplatz Nr. 16 in Halle a/S.

Ein gebrauchter einſpänniger Leiterwa
ſteht zu verkaufen Rittergaſſe Nr. 2

Wü heußt? Ströbſame Direczion ſoll
wohl heußen gegen allenſträubſame Dkrerzion Fortſchritt

Zwielkotr.
Hattet Jhr auch ſchon ein ſo verſteinertes

Herz, als Ihr die National Farbe zur Schau
trugt Herr Kugenkorb.
E. Winkler und getreu was er verſpricht

Stadttheater in Halle.
Mittwoch den 14. März Narciſs, Drama

in 5 Akten von Brachvogel.
Die Direction

e ueute Mittwo e tfriſche Pfannkuchen ſchaftstag m
GebalterSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

n
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